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Kupferzölle
Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat vor einigen Tagenwieder ch eine Zolldebalte gehabt die indeſſen ausnahnis

weiſe nicht den landwirthſchaftlichen Zöllen galt ſondern einem
Zolle auf Rohkupfer Nach der Tarifvorlage ſoll Roh
kupfer das zollfrei eingeht auch in Zukunft von einer Zoll
velaſtung befreit bleiben Jn früheren Jahren hat der damalige
Reichstagsabgeordnete Leuſchner der GeneralDirektor der

Mansfelder Kupferſchiefer bauenden Gewerk
fſchaft mit größtem Eifer aber ohne Erfolg für Einführung
eines Kupferzolles gewirkt im Abgeordnetenhauſe waren es
jetzt die beiden Vertreter der Mansfelder Kretſe die
Abgeordneten Reinicke und Arendt die für einen Kupfer
zoll plaidirten Herr Dr Arendt erklärte zwar daß er nur
für eine Wirihſchaftspolitik eintrete die nicht einzelnen be
vorzuglen Landestheilen ſondern dem geſammten Lande zu
gute komme das hinderte ihn aber nicht die Einführung eines
Zolles auf Kupfer warm zu empfehlen der ganz vor
wiegend der Mansfelder Gewerkſchaft zu gute käme
denn auf dieſe entfällt faſt zwei Drittel 64 Proz der ge
ſammten Kupferproduktion Deutſchlands Der Abg Arendt
vertritt die beiden Mansfelder Kreiſe auch im Reichstage er
hat alſo dort Gelegenhelt den Rohkupferzoll zu empfehlen
wenn Poſition 869 des Tarifentwurfes an die Reihe kommen
wird Der Zweck des Vorſtoßes im Abgeordnetenhauſe war
aber lediglich die preußiſche Regierung auf eine Empfehlung
des Kupferzolles feſtzulegen Der Handelsminiſter Möller ent
wand ſich indeſſen dem Verſuche erweckte bei den für den
Kupferzoll ſchwärmenden Herren gber dadurch einige Hoffnung
daß er erklärte er würde wenn der Reichstag die Einführung
elnes Kupferzolles beſchlöſſe die Intereſſenten kontradtktoriſch
verhören und ferner militheilte die Einſtimmigkeit mit der
ſich die Vertreter der Elektrotechnik im Wirthſchaftlichen Aus
ſchuſſe gegen Zölle auf ihre Fabrikate gusgeſprochen haben
habe ſich in jüngſter Zeit elwas verſchoben, da es jetzt
einige unter ihnen gebe die einen Zoll auf ihre Fabrikate
wünſchten well ſie der Konkurrenz der Vereinigten Stgaten
ſchiutzlos prelsgegeben wären Auch Graf Kanitz der ſich die
günſtige Gelegenhelt nicht entgehen laſſen konnte die Ergebniſſe
ſeiner neuerdings betriebenen Studlen in der Montaninduſtrie
vorzutragen ſprach von der amerikaniſchen Konkurrenz und be
hauptete daß unſere Elektrotechnik jetzt erheblich unter der
Einfuhr nord amerikaniſcher Maſchinen und
Apparate lelde Jch darf Sie nicht, ſagte er mit all
den Ziffern behelligen die ich der Statiſtik entnehmen könnte
aber das darf ich verſichern daß dieſe Zufuhr von amerikg
niſchen Erzeugniſſen in einer rapiden Zungahme begriffen iſt

Graf Kanitz hatte die Genugihunng daß man im Centrum
Sehr richtig rief aber damit iſt nicht bewieſen daß ſeine

Behauptung richtig war Die Statiſtik enthält nämlich gar
nichts was die Behauptung des Grafen Kanitz rechtfertigte
Die Einfuhr von Maſchinen aus den Vereinigten Sktagten iſt
im vorigen Jahre abgeſehen von landwirthſchaftlichen
Maſchinen von denen 180,055 Doppelcentner eingeführt
wurden ſehr gering geweſen Von elektriſchen Maſchluen
ſind im ganzen Jahre 2807 Doppelcentner und im Dezember
61 Doppelcentner aus Amerika eingeführt worden im Jahre
1900 waren es 3434 Doppelcentner Waaren aus Kupfer und
Meſſing ſind als Einfuhr aus den Vereinigten Staalen im
vergangenen Jahre in der amtlichen Statiſtik gar nicht auf
geführt es iſt daher wirklich zu bedanern daß Graf Kanitz
nicht all die Ziffern, die er gefunden hat im Abgeordneten
hauſe mitgetheilt hat Daß er außer einem r auch
noch einen Zoll auf Blei und Zink haben will kann
nicht überraſchen Schade daß Herr v Kardorff nicht an
wefend war er hätte ſeinen Freund Kanitz wohl belehrt daß
die Zinkinduſtrie in Deutſchland ſich in den günſtigſten Ver
hältmiſſen befindet und keines Zollſchutzes bedarf Dieſen Nach
wels mußte ver Abg Gothein übernehmen der mit dem Abg
Barth auch weiter bewies daß eln Zoll auf Rohkupfer die das
Kipfer weiter verarbeitende Jnduſtrie die elektrotechniſchen
Betriebe die Fabrikation von Bronce und Meſſingwagren
von Beleuchtungsgegenſtänden u die ſämmtlich auf die Aus
fuhr angewieſen ſind aufs Empfindlichſte ſchädigen ja ihren
Wettbewerb im Auslande ganz in Frage ſtellen würde ohne
der einheimiſchen Kupferproduktion den Vorthell zu bringen
den dieſe erwartet Auch der Miniſter Möller wles darauf
hin daß die gewaltigen Schwankungen der Kupferprelſe ſie
ſtiegen 1899 auf 160 M und ſtehen jetzt auf 100 nach Herrn
Reinicke gar nur guf 75 ſich durch Zölle überhaupt nicht
ausgleichen laſſen

Die Kupfer ver arbeitenden Jnduſtriezweige
werden nachdem im Abgeordnetenhauſe die Beſtrebungen der
Schutzzöllner zu Tage getreten ſind gut thun ſich auf Anträge
dieſer Art im Reichstage vorzubereiten ebenſo auch die
Zweige der deutſchen Jnduſtrie die Blei Zink und andere

e Tarifvorlage als zollfrei bezelchnete Rohprodnkte er

arbeiten frDeutſches Reich
Wieder ein Erfolg

Die Freiſinnigen ſind im Verhältniß zur Mitgliederzahl des
ganzen Reichstages nicht gerade eine große Partel aber gleich
wohl gelingt es ihnen nicht ſelten unterſtützt von Rührigkeit
und Sachkenntniß parlamentariſche Erfolge zu erzielen und
Anträge in ihrem Sinne auch gegen den Willen der Regierung
durchzuſetzen Vor einigen Tagen hat in der Zolltarifkommiſſion
die freiſinnige Volksparlei einen bedeutſamen Erfolg erzielt
der Antrag Fiſchbeck auf Aufhebung der noch beſtehenden

Kommunalabgaben auf Lebensmittel iſt in der Kommiſſion mit

großer Mehrheit eingenommen worden und es iſt ſicher daß
auch im Plenum in der zweiten Leſung die Mehrheit des Hauſes
ſich auf den Boden des freiſinnigen Antrags ſtellen wird

Am geſtrigen Freitag iſt bei der Berathung des Poſtetats
ein weiterer Erfolg von der Freiſinnigen Volkspartei erzielt
worden Nachdem bereits beim Titel Staatsſekretär eine Anzahl
von Rednern der Freiſinnigen Volkspartei mit großer Lebhaftigkeit
für Verbeſſerungen im Poſtweſen und Reformen in den Beamten
beſoldungen eingetreten war kam es beim Titel Poſtaſſiſtenten
zu einer längeren Verhandlung auf Grund eines Antrags
den die Abgg Dr Müller Sagan und Dr Wiemer ein
gebracht hatten und der die Vermehrung der in den Etat
1902 eingeſtellten etatsmäßigen Poſtaſſiſtentenſtellen
fordert Jm Etat ſind 3000 neue Stellen verlangt aber in dem
urſprünglichen Etatsentwurf waren von der Reichspoſtverwaltung
4000 neue Stellen gefordert worden von denen der
Bundesrath aus Sparſamkeitsrückſichten 1000 geſtrichen hatte
Bei der Begründung des Antrags tadelte Abg Dr Wiemer
energiſch dieſe Sparſamkeit am falſchen Ende und kenn
zeichnete die auch in dem in Nr 72 der Saale Ztg vom
12 Febr enthaltenen Leitartikel eingehend kritiſirten Unzuträg
lichkeiten der durch die Reformattacken des Herrn Podbielski
hervorgerufene Verlängerung der diätariſchen Dienſtzeit der
Poſtaſſiſtenten Während unter Herrn v Stephan dieſe diäta
riſche Dienſtzeit längſtens 4 Jahre und 10 Monate währte iſt
ſie in den letzten Jahren bekanntlich andauernd verlängert worden
ſo daß ſie jetzt bereits 6 Jahre und 7 Monate währt
Jn den Kreiſen der Beamten hat dieſe Verlängerung der
diätariſchen Dienſtzeit berechtigte Unzufriedenheit erregt Der
Staatsſekretär des Reichspoſtamts Kraetke meinte zwar es
handle ſich nur um eine Uebergangszeit aber für die Beamten
die von dieſer Verſchlechterung der Anſtellungs verhältniſſe be
troffen werden iſt das kein Troſt ſie leiden unter den Zuſtänden
und fordern mit vollem Necht daß Maßnahmen getroffen
werden die wenigſtens eine weitere Verſchlechterung verhindern
und die Rückkehr zu der unter Herrn v Stephan üblichen
4 jährigen diätariſchen Dienſtzeit anbahnen Abgeordneter
Dr Wiemer legte auch die finanzielle Wirkung des Antrages
dar bei der im ganzen eine Mehrausgabe von rund
1 Million Mark herauskommt Der Reichsſchatzſekretär
Frhr v Thielmann erkannte an daß dieſe eine Million
Mehraufwendung den Kohl nicht fett mache führt aber ſtaats
rech tliche Gründe ins Feld die es nach ſeiner Auffaſſung
nicht geſtatten gegen den Willen der verbündeten Regierungen
Mehrausgaben in den Etat einzuſtellen Dieſe ſtaats
rechtliche Streitfrage hat auch früher ſchon den Reichstag be
fchäftigt aber die Mehrheit hat ſich an ſolche Einwendungen
nicht gekehrt trotzdem zog um ein praktiſches Ergebniß zu
erzielen Abg Dr Wiemer im Einverſtändniß mit ſeinen
Freunden den Antrag formell zurück brachte aber zugleich eine
Reſolution ein in welcher die Regierung erſucht wird noch
in den Etat von 1902 weitere 1000 etatsmäßige Stellen
einzuſetzen und vor der dritten Leſung die Bereitwilligkeit
hierzu dem Hauſe auszuſprechen Hierdurch wird den Ein
wendungen der Regierung die Spitze abgebrochen

Wird die Bereitwilligkeit vor der dritten Leſung nicht kund
gegeben ſo wird der urſprüngliche Antrag von neuem ein
gebracht werden und es iſt nach den Erklärungen der ein
zelnen Parteien über die im Parlamentsbericht der heutigen
Morgennummer der Saale Ztg nachgeleſen werden kann
nicht zweifelhaft daß er auch Annahme finden wird So iſt
alle Ausſicht vorhanden daß es auf Grund des Vorgehens der
Freiſinnigen Volkspartei gelingen wird die berechtigten
Forderungen einer großen Beamtenklaſſe erfolgreich zur Geltung
zu bringen

Kann Deutſchland ſeinen Getreidebedarf decken
Einer der Fundamentalſätze der agrariſchen Beweisführung

iſt der daß die fremde Getreideeinfuhr nach Deutſchland eigent
lich überflüſſig ſei Für jedes Mitglied des Bundes der Land
wirthe iſt es einfach ein Glaubensſatz daß Deutſchland auf
jedes fremde Brotgetreide verzichten könne wenn nur die Ge
treidepreiſe bei uns lohnend geworden ſeien Noch der eben
veröffentlichte Katechismus des Bundes der Landwirthe be
antwortet die Frage Jſt Deutſchland imſtande ſeinen Bedarf
an Brotkorn ſelbſt zu bauen mit den klaren Worten Ohne
Zweifel Hoffentlich geht den Agrariern die ſchöne Sicherheit
dieſes Glaubens nicht ganz verloren wenn ſie den in land
wirthſchaftlichen Kreiſen ja außerordentlich verbreiteten und
angeſehenen Mentzel und v Lengerke ſchen landwirthſchaftlichen
Hilfs und Schreibkalender für 1902 durchſtudiren Jn dieſem
Kalender ſteht nämlich ein Artikel des Geheimen Ober
Regierungsrathes Dr Traugott Müller über Jnduſtrieſtaat
oder Agrarſtaat in dem ſich folgende Sätze finden

Man wird zugeben müſſen daß die Landwirthſchaft im
ganzen ihre Fähigkeit die Wertherzeugung zu ſteigern beren hat aber nichtsdeſtoweniger i es eine Thatſache
daß ein beſtimmtes Quantum des Bedarfes an Getreide und
Sei heute nicht von ihr r wird Wird die Land

wirth an dieſes Manko an Leiſtung ausfüllen können wenn
ihr lohnende Preiſe der Produkte geſichert werden Mit
anderen Worten wird der angemeſſene Preis der Produkte
allein ausreichend ſein um die geſammte Landwirth
ſchaft zu der erhöhtem Leiſtung zug und
u befähigen die z Deckung des inländiſchenVedaries nothwendig iſt und zwar bald ſo daß man

den Beweis zu erbringen vermöchte die angemeſſenen Schutz
zölle gſtten ihre volkswirtſchaftlich erwünſchte Wirkung
erzieltWirantwortendaraufmit einem glatten Nein
Wenn das der a ſein follte dann hätte auch ſchon die Ge
ſchichte des verfloſſenen Jahrhunderts den Beweis erbringen
können Wir haben Zeiten lohuender reichlich lohnender Preiſe
gehabt Aber der land wirthſchaftliche Forkſchritt die Erkennt
vipt der Wiſſenſchaft die Fortſchritte der Technik die zu er
öhten Lelſtungen befähigen ſind darum noch lange nichtöVareſuent geworden

Für den Bund der Landwirthe giebt es auf die Frage KannDeutſchland ſein Vrotkorn ſelbſt bauen yg ein Ohne
Zweifel als Antwort Für Herrn Traugott Müller beint
wortet ſich dieſelbe Frage mit einem glatten Nein Debei ſſt
Dr Traugott Müller früher Mitglied des deutſchen Land irth
ſchaftsraths geweſen und jetzt vortragender Rath im preußiſchen
Landwirthſchaftsminiſterinum Sachkunde kann ihm alſo nicht
gut abgeſprochen werden Aber auch ſeine agrariſche Geſinnung
iſt über jeden Zweifel erhaben Scin ganzer Artikel Aorar
ſtaat oder Jnduſtrieſtagt iſt ein einziges Plaidoyer für die
Lond wirthſchaft und für die Erhöhung der Zölle Um ſo
ſchwerer fällt ſein Urtheil daß Deutſchland ſeinen Bedarf an
Brotkorn auch bei höheren Zöllen nicht werde decken können
ins Gewicht Man darf geſpannt ſein was die agrariſche Preſſe
darauf zu erwidern verſuchen wird

Politiſches
Von dem Generalleutnant z D v Boguslawsktk der

bereits wiederholt in der Preſſe zur Vertheidigung des
Du ells das Wort genommen hat iſt neuerdings eine Broſchüre
unter dem Titel erſchienen Die Antiduellbewegung kritiſch
beleuchtet mit einem Blick auf Mörchingen Jnſterburg Jena
und Springe Der Verfaſſer beſpricht zunächſt die Verhand
lungen der Duellgegner in Leipzig geht auf die einzelnen bereits
erwähnten Duellfälle näher ein und präciſirt ſeine grundſätzliche
Stellung zum Duell zum Schluß folgendermaßen

Haltet feſt junges Volk der Univerſitäten an euren
Menſuren als der unbezahlbaren nur uns Deutſchen eigen
thümlichen Waffenübung die euch im langen Frieden friſchen
kampffreudigen Sinn erhält halket feſt junge Soldaten an
der Sitte mit eurer Perſon für eure Handlungen einzuſtehen
und dies auch von euren Gegnern zu verlangen Ver
ſöhnung und Abbitte wo es irgend möglich das
ſchändet wie euch auch ſchon der gebe Kaiſer ſagte keinen
Ehrenmann wenn ihr aber fühlt daß eure Ehre enre
Mannesheiligkeit wie unſere Altvorderen ſagten aufs Jnnerſte
getroffen iſt dann nehmt getroſt die Waffe zur Hand ohue
Furcht vor Pfafferei und Preßgeſchrei Die Duell
gegner ſagen Es gehört Muth dazu ein Duell auszuſchlagen
und der geſellſchaftlichen Achtung zu trotzen ich ſage esn r Muth dazu das Geſchrei des Demos zu ver
achten

Wenn der Herr Verfaſſer verlangt daß die Duellfreunde ohne
Furcht vor Pfafferei und Preßgeſchrei das Duell vertheidigen
ſollen ſo zeigt er damit daß er ſich ſowohl mit den religtöſen
Empfindungen als auch mit dem natürlichen Rechtsgefühl in
weiten Kreiſen des Volkes in Widerſpruch befindet Jm übrigen
iſt unſer Standpunkt zu der Frage bekannt

Dem Rückgang der Domänenerträge den man
agrariſcherſeits ſowohl wie ſeitens der Regierung dazu benutzt
um die Nothlage der Land wirthſchaft zu beweiſen
widmet der als Nationalökonom beſtens bekannte Profeſſor
Dr Viktor Böhmert im eben erſchienenen zweiten Hefte
ſeiner Abhandlungen über Deutſchland am Scheidewege ſeiner

Wirthſchaftspolitik folgende Betrachtungen
Es iſt bedenklich in dem Rückgange der Domänen

einnahmen einen Grund zur Erhöhung der Getreidezölle zu
erblicken Der preußiſche Staat iſt im Beſitz ausgedehnker
Domänen deren Verpachtung im letzten Pachttermin einen
Ausfall von einigen hunderttauſend Mark ergeben hat
Der preußiſche Miniſter für Landwirthſchaft erblickt
in dieſem Ausfall einen Beweis für den Niedergang der Land
wirthſchaft und einen Grund für Erhöhung der Getreidezölle
Er dabei daß der Staat durch die Domänen in die
Lage gebracht wird das Erwerbsgeſchäft der Landwirthſchaft
ebenſo wie andere Grundſtücksbeſitzer entweder ſelbſt oder
durch Pächter betreiben zu müſſen gerade ſo wie der Staat
Bergwerks und Hüttenbetriebe Porzellanfabriken und andere
Geſchäfte betreibt Der Staat oder ſein Pächter kann als
Jnhaber von Erwerbsgeſchäften ebenſo wenig wie andere
Geſchäfte verlangen immer beſtimmte Gewinne zu erzielen
oder regelmäßig den Erlös der Produktions und Unterhalts
koſten herauszuſchlagen er muß ſich auch auf Verluſtjahre
einrichten und darf nicht beanſpruchen daß ſeine ärmeren
Mitbürger ihm in Geſtalt höher Getreide und Eiſenzölle
die fehlenden Koſten mit erſtatten Jm vorliegenden
de bringen die preußiſchen Domänen immer noch zwölf
Millionen Mark jährlich als Pachtſumme ein Die Pächter
können dieſe Summe nur zahlen weil der große Grundbeſitz
noch immer hohe Erträge ergiebt und den Pächtern geſtattet
durch ihre Arbeit nicht nur den eigenen Unterhalt für ihre
Familien zu beſtreiten und ihr Kapital zu verzinſen ſondern
auch noch eine erhebliche Pachtſümme als Boden
rente dem Staate zu entrichten Die zwölf Millionen
Sag der Domänen beweiſen mithin das Gegentheil da
keine Nothlage beſteht und daß die deutſche Landwirthſchaft
keineswegs unfähig iſt ihre Produktionskoſten zu decken und
auch noch einen Betriebsüberſchuß zu erzielen ſonſt würde
der Staat gar keine Pächter finden und ſeine Do
mänen ſelbſt durch Angeſtellte bewirthſchaften müſſen

Das iſt ein Standpunkt den eigentlich jeder theilen müßte der
vorurtheilsfrei an die Erwägung der in Vorſtehendem berührten
Materie herantritt Und doch wird die agrariſche Preſſe ſehr
bald beweiſen daß ſie nicht in der Lage iſt ihn zu er
faſſen

Das agrariſche Berliner Blatt vergleicht in einem
Stimmungsbilde die Generalverſammlung des Bundes
der Landwirthe mit den Manifeſtationen aus dem Bauern
kriege des Mittelalters Wie im lenzmilden Jahre 1525
unſere Ahnen aufs Blachfeld zogen unter religiöſen Geſängen
Prädikanten an der Spitze ſo ſind Bibel und Geſang
buch geliebte Waffen des neuen Bauernkrieges Die Sprecher
ſagen Verſe aus Dr Martin s gewaltigem Trutzliede von der
feſten Burg her die unſer Gott iſt Wenn ich einmal ſoll ſcheiden
ſo ſcheide nicht von mir ruft mit überangeſtrengter Stimme
Herr v Oldenburg in den Raum und Gefangbuchverſe eitlrt
der Anſiedler Schindler aus Poſen der zwar an Geld der

Aermſte unter den Sechstauſend ſein will es aber an Beredt
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amkett und auch an gefundem Humor nicht iſt MinutenlangBliet das Ganze wie ein evangeliſches Pronun
ciamento an Das wird der Germanig jedenfalls ſehr
intereſſant ſein zu hören im übrigen aber iſt es zum mindeſten
recht geſchmacklos

Volkswirthſchaftliches
tage gehen immer neue Petitionen ans Jnduſtrie
e

a lauben So et einßer aus dem Königreich Sachſen der i mnn
Sachſen und einigen thüringiſchen rezeichnete Eingabe angelangt die einen Zoll auf Kalk ver
langt Es wird behauptet daß die fächſiſche Kaltinduſtrie durch
die Nachbarſchaft der böhmiſchen Kalkwerke bedrängt werde und
ſeit langer Zeit ſtetig zurückgehe ſo daß während es 1854 in
Sachfen 332 gangbare Kalkbrennereien gegeben habe 1897 nur
noch 90 und jeht noch weniger vorhanden ſeien Wer die Ent
wickkung der Kalkinduſtrie auch nur einigermaßen kennt weiß
daß es 1854 nur ganz kleine in der einfachſten Art betriebene
Kalkbrennereien gab während die heutigen Brennereien durch
gängig gut eingerichtete Anlagen ſind und daß die 90 Vetriebe
die 1897 vorhanden geweſen ſind ſicherlich ein Vielfaches von
dem produzirt haben was in den 332 Brennereien des Jahres
1854 erzeugt worden iſt Keinem Unterzeichner der Petition
kann es unbekannt ſein daß die angegebenen Zahlen ganz
werthlos ſind weshalb werden ſie dem Reichstage überhaupt
vorgeſührt Daß die Konkurrenz der böhmiſchen Kalk
brennereien einem Theile der Unterzeichner der Petition aber
nicht allen ſehr unbequem ſein mag iſt ohne weiteres zuzugeben
denn die böhmiſchen Werke zahlen geringere Löhne haben
billigere Kohlen zur Verfügung und brauchen nicht die aus der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung entſpringenden Laſten zu tragen
aber es iſt geradezu unmöglich jedem Jnduſtriezweig einen Zoll
zu geben Die Wünſche der Petenten ſind auch ſchon im
Wirthſchaftlichen Ausſchuſſe zur Sprache gekommen ebenſo wie
die Forderung der Einführung eines Gipszolles Jn der Be
gründung der Tarifſvorlage wird darauf hingewiefen daß die
Klagen über den ausländiſchen Wettbewerb nur aus Grenuz
gebieten kämen während die große Kalkinduſtrie der übrigen
Gebiete keinen Vorthell von einem Zolle habe die Einführung
eines ſolchen aber vorausſichtlich die Wirkung haben würde daß
die Nachbarſtaaten von denen nur Rußland und die Schweiz
einen Kalkzoll von 0,60 und 0,17 M pro Doppelcentner haben
uns folgen und dadurch die beträchtliche deutſche Kalkausfuhr
ſchädigen würden Dieſe Argumente ſind durchaus berechtigt

Nach der im Jahre 1900 auſgenommenen Statiſtik über die
Hauptbenutzungsarten des Acker und Garten
landes hat die für die Getreide und Hülſenfrüchte benntzte
Fläche 16,050,988 ha oder 58,868 ha mehr als im Jahre 1893
betragen die für Hackfrüchte und Gemüſe 4593,220 ba oder
355,559 ha mehr die für Handelsgewächſe 187,916 ha oder
78,174 ha weniger die für Futterpflanzen 2,656,659 ha oder
137,284 ha mehr die Brache 1,280,626 ha oder 319,575 ha
weniger die Ackerweide 1,055,117 ha oder 155,030 ha weniger
die Haus und Obſtgärten 482,787 ha oder 10,167 ha mehr
Zuſammen haben Acker und Gartenländereien 26,257 313 ha
oder 14,099 ha mehr als im Jahre 1893 ausgemacht Was die
mit Handelsgewächſen beſtellten Flächen betrifft ſo ſind nament
lich die mit Raps Rübſen uſw beſtellten und zwar um 31,582 ha
zurückgegangen die mit Flachs beſtellten um 27,293 ha die mit
Hanf beſtellten um 4383 ha

Jn den deutſchen Mün zſtätten ſind im Monat Januar
für 6,779,700 M Doppelkronen und zwar fämmtlich auf Privat
rechnung für 2,139,165 M ſilberne Fünfmarkſtücke für 299,625 M
Zweimartſtücke für 1,340,486 M Einmarkſtücke und für 37,594 M
Jehnpfennigſtücke geprägt worden Von den zur Einziehung
gelangenden Münzſorten waren Ende Januar noch im
Verkehr für 3,7 Millionen Mark goldene Fünfmarkſtücke für
6,3 Millionen Mark ſilberne Zwanzigpfennigſtücke und für
s Millionen Nickelzwanzigpfennigſtücke

Parlamentartiſches

Der Gewaltakt den der Vorſitzende der Zolltarif
kommiſſion Abg v Kardorff in der geſtrigen Kommiſſions
ſitzung dadurch gegen die Minorität auszuüben ſuchte daß
er über einen Centrumsantrag deſſen Spitze ſich gegen einen
freiſinnigen Antrag richtete abſtimmen laſſen wollte ohne vorher
die Parteien dazu ſprechen zu laſſen wird wie man uns aus
dem Reichstage ſchreibt faſt allgemein gemißbilligt
Zur auf agrariſcher Seite verſucht man das geradezu auffällige

Verhalten v Kardorff s der der ihm mit dem Vorſitz gewordenen
Aufgabe gar nicht gewachſen iſt zu vertheidigen Zum Nach
folger Kardorff s im Vorſitz dürfte man nunmehr den Centrums
abgeordneten Spahn wählen womit das Centrum Raum für
ſeine genügſam bekannte Couliſſenpolitik gewinnt

Jm Militäretat deſſen Berathung in der Budget
kommiſſion nunmehr beendet iſt hat die Kommiſſion im ganzen
9,790,199 Mark geſtrichen von denen 572,402 M auf die
fortdauernden Ausgaben entfallen Es iſt insbeſondere er
mäßigt die beabſichtigte Vermehrung von 10 Compagnien Fuß
artillerie auf 6 Compagnien Abgelehnt iſt u a die Erhöhung
des Gehalts des Kommandanten von Berlin auf das Ein
kommen eines Diviſionscommandeurs ebenſo für den Com
mandeur des Kadettencorps Bei den einmaligen Ausgaben des
ordentlichen Etats ſiud im ganzen 5,120,443 M abgeſetzt
worden darunter 2 Millionen durch Ermäßigung des Fonds
für die Zwecke der Fußartillerie von 10 auf 8 Millionen M
Die übrigen Abſetzungen vertheilen ſich anf Ermäßigungen
einer größeren Zahl von Bauraten Geſtrichen mit den erſten
Raten oder im ganzen ſind bauliche Veränderungen bei dem
Bekleidungsamt des Gardecorps in Berlin die Koſten für den
Entwurf eines Neubaues des Geſchäftshauſes für das Militär
kabinet für den Entwurf des Neubaues einer militärtechniſchen
Hochſchule die erſte Rate für artilleriſtiſche Einrichtungen auf
dem Truppenübungsplatz Neuhammer Die Abſetzungen im
außerordentlichen Etat betragen 4,097,354 M und rühren
her von der Kürzung bezw Umgeſtaltung der Titel ſür Landes
befeſtigungen

Parteinachrichten

Jn der Staatsbürger Ztg vom 12 Februar befindet ſich
folgende Notiz

Darum auch Der verſtorbene rDr Georg von Siemens hat wie jetzt bekannt wird die
ſämmtlichen Arbeiter auf ſeinem Rittergute Ahlsdorf bei
Jeſſen teſtamentariſch bedacht Vor kurzem wurden dieſen
je nach der Dauer ihrer Dienſtzeit gbgeſtufte Geldbeträge
ausgezahlt Vor kürzem heißt wohl unmittelbar vor der
Rekchstagserſatzwahl im Schweinitz Wittenberger Kreiſe
Darum haben wo die Arbeiter auf den Siemens ſchen

ten geſchloſſen für den freiſinnigen Kandidaten ge
timmt

Dieſe Notiz iſt eine unberfälſchte Probe der vornehmen

Edelſten der Nation Jn thatſächlicher Beziehung mag bemerkt
werden daß die Auszahlung der bezüglichen Legate am
17 Jannar dieſes Jahres erfolgt iſt und zwar auf Grund
einer im Jahre 1896 verfaßten teſtamentarlſchen Beſtimmung
Die Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Wittenberg Schweinitz fand
bekanntlich am 20 und die Stichwahl am 30 Dezember vorigen
Jahres ſtatt

Verwaltung und Rechtspflege
Auf eine Anfrage des Abg Peltaſohn hat der Minlſter des

Jnnern in der vorgeſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes erklärt daß ein Geſetzentwurf betr
eine anderweite Vertretung der Städte auf den
Kreistagen der Provinz Poſen wenn irgend möglich noch
in dieſer Seſſion eingebracht dagegen von einer anderweiten
Vertretung der Landgemeinden Abſtand genommen
werden ſollte

Heer und Flotte
Die Germania weiß zu melden daß ſich in nächſter Zeit

in Militärerziehnngsweſen eine wichtige Ver
änderung vollziehen wird Bekanntlich beherbergen das
Militär Knabenerziehungs Jnſtitut zu Annaberg Kreis Torgau
und das große Militär Waiſenhaus zu Potsdam bis jetzt nur
evangeliſche Zöglinge Die katholiſchen Zöglinge ſind auf
Staatskoſten in katholiſchen Privat Erziehungsanſtalten in
Erſurt Höxter Böhle und Grünhof in Pommern untergebracht
Jn Zukunft ſollen nun die katholiſchen Zöglinge ihre Erziehung
in Annaberg erhalten und zwar in den Räumen der
dortigen Unteroffizier Vorſchule welche nach
Biebrich a Rh verlegt wird Jn Annaberg werden dann
ein katholiſcher Militärpfarrer und drei katholiſche Lehrer an
geſtellt Jnwieweit die Nachricht zutreffend iſt entzieht ſich zur
Zeit unſerer Kenntniß

Ueber 27,000 Beteranen des Krieges von 1870/71
aus allen Theilen des Deutſchen Reiches haben die allenthalben
ausgelegte Petition um Gewährung eines Ehrenſoldes unter
zeichnet Die Petition mit den geſammten Unterſchriften iſt jetzt
dem Reichstage übermittelt worden

Ausland
Von Detwvet s letztem Bravonrſtück

Aus dem engliſchen Lager von Wolvehoek kommt ein vom
8 d M datirter Spezialbericht über die großen mit einem
Aufwand von etwa 55,000 Mann unternommenen
Operationen zur Gefangennahme Dewet s und Steijn s denen
jedoch wie wir ſchon früher telegraphiſch berichteten beide mit
unglaublicher Kühnheit und Geſchicklichkeit entgangen
ſind Wir heben aus dem Bericht der natürlich in erſter Linie
die Leiſtungsfähigkeit der britiſchen Truppen möglichſt hoch ein
ſchätzt folgende beſonders intereſſante Stellen heraus

Die Vollendung der Blockhanslinien zwiſchen Lindley Harry
ſmith Heilbron und Bothapaß ſchloſſen ein beträchtliches Stück
Gelände ab das ſeit langer Zeit Dewet und Steijn zum
Anfenthalt gedient hatte Lord Kitchener organiſirte ein groß
artiges Unternehmen um dieſes Terrain von den Buren voll
ſtändig zu ſäubern Oberſt Rawlinſon s Marſch ſüdlich von
Standerton nach Harryſmith war ſehr geſchickt geplant und hatte
den Zweck die Buren nach Weſten zu treiben was auch voll
kommen gelang Lord Kitchener s Plan war das größte
Unternehmen welches im Verlaufe dieſes Feld
zuges entworfen worden iſt Eine ununterbrochene Linie
von über 50 Meilen Länge mußte Tag und Nacht enge Fühlung
behalten Bei früheren Gelegenheiten gingen die engliſchen
Kolonnen bei Tage in breiter Front vor zogen ſich bei Nacht
zuſammen und ließen ſo dem Feinde Lücken zu entkommen Lord
Kitchener s Pläne waren weit umfaſſender Vier Kolonnen unter
den Kommandos von General Elliot Oberſt Remington Oberſt
Byng und Oberſt Rawlinſon deren jede eine Gefechtsſtärke von
etwa 2500 Mann hatte wurden am Liebenburg Spruit an
Punkten konzentrirt die annähernd zehn Meilen voneinander
entfernt waren Am Abend des 5 wurden die Truppen in
breiter Front und Fühlung miteinander haltend vorgeſchoben
ſo daß nichts entweichen konnte Während der Nacht behielt
man die breite Front bei Es wurden Schützengräben ausge
hoben und jede Meile war von etwa 200 Mann beſetzt So
wurden während der Nacht zum 6 Februar 57 Meilen in einer
ununterbrochenen Linie beſetzt gehalten Um den Erfolg des
Planes abſolut zu ſichern wurden die Blockhauslinien ſehr ver
ſtärkt Holmes und Marſhall bewegten ſich außerhalb der ſüd
lichen und Keir und Wilſon außerhalb der nördlichen Linie
Damit alles zur beſtimmten Zeit am beſtimmten Orte einträfe
wartete General Elliot auf der ſüdlichen Linie während Oberſt
Rawlinſon eine umgehende Bewegung machte General Elliot
verließ am 2 Februar Harriſmith und machte einige Gewalt
märſche von 25 Meilen im Tage Am Abend des 5 Februar
machte ſeine Kolonne am Liebenberg Spruit Halt deſſen weſt
liches Ufer er nach Süden hin hielt während Oberſt Remington
ſich an ſeinen linken Flügel anſchloß und General Elliot ſich auf
die ſüdliche Blockhauslinie ſtützte Auf dieſe Weiſe bildete die
ganze Truppe eine Linie von 50 Meilen Länge Jn dieſer Nacht
wurde den Mannſchaften der ganze Operationsplan auseinander
geſetzt und ihnen mitgetheilt daß Dewet und Steijn innerhalb
des eingeſchloſſenen Terrains ſeien Am Morgen des ſechſten
um 6 Uhr rückte die ganze Linie vor Von den verſchiedenen
höher gelegenen Punkten aus ſah man eine lange Reihe von
einzelnen Pünktchen Das waren die vorgeſchobenen Patrouillen
die ſich weit über das wellige Terrain hinzogen und ſo vorzüg
lich Verbindung hielten daß es ſelbſt einem Haſen ſchwer ge
worden wäre unbemerkt liegen zu bleiben Jn der folgenden
Nacht ſtützte ſich der rechte Flügel etwa 12 Meilen öſtlich Heil
bron auf die Blockhauslinie während der linke Flügel etwa
60 Meilen öſtlich Kronſtadt Doornkloof berührte auf dieſe Weiſe
im Süden der Blockhauslinie eine kleine Lücke laſſend die von
Marſhall s Reitern ausgefüllt wurde

Mittlerweile wurden ſich die Buren darüber klar daß es ſich
nicht um ein gewöhnliches Treiben handle ſondern daß
ihnen vielmehr vollſtändige Vernichtung drohe General Dewet
zog ſeine Truppen zuſammen und beſprach die Sachlage Das
Reſultat der Beſprechung war eine Theilung ſeiner Truppen in
drei Theile Der eine Theil erhielt den Auftrag einen Durch
bruchsverſuch nach Norden zu machen während der zweite einen
gleichen Verſuch nach Süden machen ſollte Dewet ſelbſt er
klärte daß er verfuchen werde die Eiſenbahnlinie im Weſten zu
äberſchreiten Die Engländer hatten bei ihren großen ver
ſchanzten Linien das Syſtem angenommen Piquets vorzuſchieben
Dieſe hatten bis zur Nacht die Front freizuhalten und machten
es den BurenPatrouillen unmöglich feſtzuſtellen wo die briti
ſchen Verſchanzungen und Lager waren Die nördliche Abthei

lung der Buren machte trotzdem unter den Kommandanten van
der Merwe und Vocoller einen kühnen Verſuch gegen 11 Uhr

Geſinnung des agrariſch antiſemitiſchen Bundesgenoſſen der abends am 6 d M die drohende Einſchließungslinie zu durch

brechen Sie ſammelten eine Anzahl Rindvieh und tri
dies an der Stelle gegen die engliſchen Linien e
erſte und zweite Jmperial Light Horſe und die achte verit die
Infanterie ſtand Der Plan war außerordentlich klug r
auf den Sattel niedergeduckt ritten die Be
zwiſchen den Rindern und machten es auf dieſe Weiſe en
möglich ſie in der Dunkelheit der Nacht zu erkennen 5
Piquets eröffneten trotzdem ſofort ein furchtögres Feuer e
Buren ritten hin und her bei dem Verſuch eine Oeffnung
ſinden überall von einem Geſchoßregen begrüßt An der an u
Linie entlang rollte das Fener und als der Morgen herankg
zeigten Haufen todter Pferd mit Sätteln und Kleidern welche
Schaden beim Feinde angerichtet worden war Als die eng
liſchen Linien wieder vorrückten fanden ſie einen todten Bure
und 7 Verwundete außerdem wurden 43 Gefangene gemacht
Den Hanuptſtoß dieſes tollkühnen Unternehmens hatte die erſte
leichte Kavallerie auszuhalten die 4 Todte verlor und ebenſo
die zweite leichte Kavallerie die auf ihrem linken Flügel kämpft
und die 83 berittene Jnfanterie Am Morgen des 7 bewegte
ſich die Linie wieder vorwärts Gegen 11 Uhr heliographirte
Oberſt de Lisle daß Dewet noch innerhalb der
Linien ſei Am Nachmittag nahm die Linie eine
Stellung ein und zwar mit dem rechten Flügel
bei Heilbron und dem linken bei Potgietersruſt In
der Nähe von Honingſpruit wurde die überſchießende Linie ein
gezogen und dadurch die Beſetzung eine viel dichtere nämlich
300 Mann auf die Meile An einigen Stellen wurden die
Drahthinderniſſe ſtehen gelaſſen und dahinter Verſchanzungen
angelegt Bald nach Sonnenuntergang wurden die vor
geſchobenen Beobachtungspoſten eingezogen und die Lager lagen
ruhig aber wachſam da Nach 9 Uhr abends brach zur eng
liſchen Linken wo die 12 und 20 berittene Jnfauterie ſtand
Gewehrfener los Das rollende Feuer wuxde bald bis nach
Heilbron hin von der ganzen Linie aufgenommen und dort von
den Blockhänſern fortgeſetzt Eine lange Flammenlinie die wie
brennendes Holz knackte lief auf einer Streckte von ca dreißig
Meilen auf und ab Die Panzerzüge warfen ihr Scheinlicht
meilenweit über das Gelände Die Schnellfeuergeſchütze inner
halb der verſchanzten Linien die Feldgeſchütze und die Pom
Poms klangen tief durch das ſcharfe Krachen des Gewehrfeuers
während das Fort von Heilbron mit dem dumpfen Brüllen
ſeines Marinegeſchützes zu dem allgemeinen Höllenlärm
beitrug

So ging es zwanzig Minuten weiter dann erſtarb allmählich
der Lärm man hörte nur noch den ſcharfen Schlag einzelner
Schüſſe und dann war alles ruhig Aber während der ganzen
Nacht bis gegen 2 Uhr morgens brach das Feuer immer wieder
von neuem los bald an diefer bald an jener Stelle der Linie
Bei Tagesanbruch rückten die engliſchen Linien vor und fanden
5 todte Pferde und 5 todte Buren Was vorgekommen war
war folgendes Die Buren hatten einen entſchloſſenen Verſuch
gemacht die Linie zu überſchreiten Zu dieſem Zwecke machten
ſie Scheinmanöver um an den Feuern zu erkennen wo die
engliſchen Piquets ſtänden bis ſie einen geeigneten Platz
gefunden hatten der von einer Feldwache der achten
berittenen Jnfanterie gehalten wurde Etwa 50 von ihnen über
ritten in geſtrecktem Galopp ſchreiend und rufend dieſes Piquet
trotz eines ſtarken Feuers Etwa 30 Buren wichen vor dieſem
Feuer zurück Die anderen ritten durch das engliſche Lager
galoppirend mitten in die Nachhut der erſten Jmperial Light
Horſe hinein Dieſe eröffneten das Feuer tödteten drei und
machten neun zu Gefangenen Um 6 Uhr morgens bewegte
ſich die engliſche Linie wieder in guter Stimmung vorwärts
Gegen nachmittag verbreitete ſich immer lauter das Gerücht
daß Dewet entkommen ſei Einige Nachrichten meldeten

er habe in der Nacht vom 6 die verſchanzten Linien durch
brochen während andere Nachrichten behaupteten daß er die
Haupteiſenbahnlinie bei Tageslicht mit 700 Mann überſchritten
habe indem er mit ſeinen Leuten eine engliſche Kolonne markirt
habe Die Buren gaben verſchiedene Beweiſe unbeſtreitbarer
Tapferkeit 30 Buren galoppirten gegen das Drahthinderniß
zwiſchen den Blockhäuſern der Heilbron Bahn und durchbrachen
dieſes durch den Anprall Sie verloren 2 Todte und 2 Ge
fangene Das allgemeine Reſultat wird als zufriedenſtellend 7
angeſehen obwohl ſich Entt äuſchung darüber fühlbar macht
daß es nicht gelang Dewet zu fangen Lord Kitchener ſelbſt
kam nach Wolvehoek und Bredefort um das Ende des Treibens
mit anzuſehen

Soweit der engliſche Bericht der leider obwohl er die
Operation ſonſt ſo ausführlich und anuſchanulich zu ſchildern weiß
gerade da recht wortkarg wird wo die intereſſante Epiſode der
Operation ſich abſpielt der Durchbruch Dewet s Lord Kit
chener und ſeine Generäle die ſich tagelang abgemüht die ge
grübelt und geſonnen und Strapazen und Gefahren auf ſich
genommen wird keine geringe Wuth gepackt haben als ſie
bemerkten daß das geſchickt ausgeſpannte und ſo vorſichtig zu
ſammengezogene Netz doch ſchließlich leer war Daß Dewet
bei dem berwegenen Durchbruche hat Haare laſſen müſſen ſpielt
gegenüber der Thatſache daß er ſelbſt auf den es Kitchener
und ſeine Generale doch ſchließlich in erſter Linie abgeſehen
hatten entkam gar keine Rolle

a

Die Gattin des Generals Dewet die von Vord
Kitchener in einem der Konzentrationslager gefangen gehalten
wird hat von der deutſchen Buren Centrale in München durch
Vermittelung des Generalkonſulats des Oranje Freiſtaats in
s Gravenhage die Summe von 3000 M erhalten um ihr

die Möglichkeit zu geben mit ihren Kindern Südafrika zu ver
laſſeu falls ſie dies wünſchte

Die geſäuberte Kapkolonie präſentirt ſich in ihrem
ganzen Zauber wenn man eine Mittheilung der Times
lieſt Danach ſollen die Buren im Langeberg Diſtrikt einer
gebirgigen Gegend die nur 150 Kilometer weſtlich von Kimberley
liegt eine neue Republik gegründet haben Sie ſollen
ſich dort in großer Anzahl niedergelaſſen haben nach ihrem Be
ſtreben ſäen und ernten Um den Diſtrikt zu ſäubern müßten
große Anſtrengungen gemacht werden Und das alles noch auf
dem Gebiete der Kapkolonie Mehr als die Hälfte der Kap
kolonie ſagt der Times Korreſpondent befindet ſich im Zu
ſtande äußerſter Störung und faſt die Hälfte der weißen Be
völkerung ſteht im Verdachte mit den Friedensſtörern zu ſhyiu
pathiſiren Aber Kitchener ſendet beharrlich Siegesberichte

Zum engliſch japaniſchen Bündniſt
Eine Wirkung hat der Vertrag bereits gehabt Namens

der chineſiſchen Regierung erklärte in Peking Tſching daß er
ſich weigere mit den ruſſiſchen Vertretern weiter über die ge
plante Konvention zwiſchen China und der ruſſiſchchineſiſchen
Bank zu verhandeln Aus Petersburg verlautet dagegen es ſe
ein Allianzvertrag zwiſchen Rußland und e
unterzeichnet worden Die verſchiedenen Artikel würden erſt in
einigen Tagen in die Oeffentlichkeit gelangen Es ſoll dies bie
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gntwort Rußlands auf den engliſch japaniſchen Vertragſt Daß man den engiſſchen Schachzng in als
gegen Nußland gerichtet anſteht geht auch aus der Behandlung
hervor die die Cenſur der Nachricht angedeihen ließ Alle von

n nach Rußland über den engliſch japaniſchen Allianzver
trag geſandten Depeſchen wurden den Aufgebern mit dem Pe

en zurückgeſtellt daß der ruſſiſche Cenſor ſie well ſtaats
gefährlich nicht durchgelaſſen habe

Die japaniſche Preſſe begrüßt den engliſch japaniſchen Ver
trag mit ungemiſchter Freude und beglückwünſcht Japan
daß es in den Kreis der großen Nationen eingetreten ſei Die
Blätter betonen den friedlichen Charakter des Vertrages und
ühren die freimüthige Veröffentlichung des Schriftſtückes als
einen Beweis dafür an

Vor Abſchluß des Vertrages tauſchten der König von Eng
land und der Kaiſer von Japan freundſchaftliche Grüße aus
und bei Unterzeichnung des Vertrages ſandte die Königin
Alexandra der Kaiſerin von Japan eine äußerſt herzliche Vot
ſchaft Es iſt dies das erſte mal in der Geſchichte
daß die Gemahlinnen von Herrſchern ſich zu einem Bündniß
gratuliren

Petersburger Finanzkreiſe wollen übrigens wiſſen daß Japan
nachdem ſeine Anleiheverſuche beim Crédit Lyonnais ge
ſcheltert waren am 28 Jan in London einen Kredit von
1,400,000 Pfund Sterling erlangt hat Das am 30 Jan unter
zeichnete Abkommen ſei nur die Prämie Japans an England
für dieſe Anlelhe

Verfehltes Jnutriquenſpiel
Unſere nördlichen Vettern jenſeits des Kanals die der bevor

ſtehende Beſuch des Prinzen Heinrich in Amerika veranlaßt
die deutſche Regierung in nichtswürdiger Weiſe zu verlenmden
als habe ſie bei Ausbruch des ſpauiſch amerikaniſchen Krieges
eine europäiſche Jntervention zu Gunſten Spaniens anzubahnen
verſucht ſind mit ihrem Ränkeſpiel gründlich hineingefallen der
Groll der Amerikaner den ſie auf Deutſchland zu lenken ge
dachten trifft dank der Veröffentlichung der deutſchen Regierung
mit vollſter Schärfe ſie die ſkrupelloſen Jntriguenſpinner Die
amerikaniſche Preſſe beſchäftigt ſich lebhaft mit dem Ver
halten des britiſchen Botſchafters Pauncefote
vor Ausbruch jenes Krieges Blätter allerorts wie Sun
Times Tribnne und Evening Poſt welche bisher die

engliſche Legende wonach England die Vereinigten Staaten vor
einer Jntervention bewahrt hätte geglaubt haben verſuchen
jetzt den Zwieſpalt zwiſchen den Mittheilungen Lord Cranbornes
und des deutſchen Reichsanzeigers durch die Annahme zu
löſen daß Oeſterreich die Jnitiative zu der Note vom 14 April
1898 gegeben und Lord Panncefote ſie lediglich in ſeiner Eigen
ſchaft als Doyen dem diplomatiſchen Corps unterbreitet habe
Andere Blätter wie Journal World Mail and Expreß
ſprechen ſich indeß ſcharf gegen England aus das der
Doppelzüngigkeit und des Verraths gegen die
Vereinigten Staaten überführt daſtehe Geſtern
aus Waſhington in New York eingegangene Berichte heben die
Thatſache hervor daß Lord Pauncefote die Note in engliſchem
und nicht in franzöſiſchem Text unterbreitet habe dies ſpreche
entſchieden gegen ihn Denn wenn die Note von irgend einer
anderen Seite ausgegangen wäre ſo würde ſie in franzöſiſcher
Sprache vorgelegt worden ſein Eine Thatfache wird von der
ganzen amerikaniſchen Preſſe jetzt anerkaunt nämlich die daß
die engliſche Legende völlig zerſtört iſt und daß nie
mals irgend welche Gefahr einer Jntervention der europäiſchen
Mächte beſtanden hat und daß Deutſchlands Haltung zu jeder
Zeit freundlich geweſen iſt Der ganze von Lord Cranborne
aufs Tapet gebrachte Streit hat in ausgezeichneter Weiſe
klärend gewirkt und die Veröffentlichungen des Reichsanzeigers
haben den gewünſchten Zweck erreicht Sun ſchließt einen
langen Artikel in dem verſucht wird Pauncefote s Poſition
nach Möglichkeit zu retten folgendermaßen Jndeſſen iſt es
außerordentlich erfreulich für das amerikaniſche Volk zu ſehen
wie prompt und nachdrücklich Kaiſer W ilhelm ſeinen
ſchweren Fuß auf die zweite Kollektivnote geſetzt hat

Streiktumulte in Trieſt
Bei dem geſtrigen Zuſammenſtoß zwiſchen Militär und

Streikenden wurden von letzteren und ihrem Anhang 22 Per
ſonen ſchwer verwundet und 8 getödtet

e F o e

e ne r S ehe
S

e

c ch e
e

e Se ve
e

Ca

so ein 9088J ,JSJZS TTSS

i

an

für die Eiſenbahnarbeiter errichten

S e We S e s e h
S e

2 e c e e ee

S re e J
Selton günstigen Gologenſtoitsſuuf

Poston abgepasste Pe

Provinzialnachrichten
Welßeufels 14 Febr Zum Raubmordverſuchf wird

noch folgendes bekannt Herr Klöpz ein kleiner aber ſehr
kräftiger Mann hat das Attentat das bei weniger Geiſtes
Art le das Leben koſten konnte verhälin hmétia tberſtanden ach den bisherigen Ermittlungen hat ſich ber
Raubmordverſuch wie folgt zugetragen Brendel früher Kaſſirer
bei Klöpzig kannte die Oerilichkeit genau ebenſo alle Geſchäſts
verhältniſſe er wußte daß zur Zeit mindeſtens 1000 M Gelder
eingegangen ſein mußten und daß Klöpzig den Geldſchrank
ſchlüſſel an einer Kette in der linken Hoſentaſche trug Sein
Plan ging dahin Klöpzig ſtumm zu machen und dann mit
Ordnung den Geldſchrank zu berauben Er holte ſich zu dieſem
Zwecke aus der Wohnnng ſeiner Mutter eine leere Weinflaſche
üllte ſie mit Waſſer und ſtellte ſich W vor 9 Uhr vor der

Eingangsthür zum Blumenreich ſchen Geſchäſte auf um Klöpzig
ſobald er die Eiſenſtange an die Thür legen würde niederzu
ſchlagen Ordnung war vorher in dem Gang zum Verkaufs
raum hinter einem Küchenſchrank poſtirt worden und ſollte
Klöpzig falls Brendel ihn nicht ſofort niedergeſtreckt hätte mit
einem Beile erſchlagen Der Plan wurde aber durch Perſonen
welche zufällig die Treppe paſſirten etwas geſtört Brendel
mußte flüchten und ſo blieb die Ausführung der That dem
Ordnung allein überlaſſen Dieſer wartete mit dem Beile in
der Hand hinter dem Schranke bis Klöpzig ſein Perſonal hin
ausgelaſſen und das elektriſche Licht abgeſperrt hatte Dann
ſprang er hervor Er ſchlug dreimal anf ſein Opfer ein zwei
mal mit der ſtumpfen Seite einmal mit der Schärfe des Beiles
Obwohl das Blut in Strömen floß ſaßte Klöpzig energiſch das
Beil und uun gab es ein Ringen um das Leben Schrank
thüren Glasfenſter wurden dabei zerſchlagen die Varrière iſt
zum Theil zertrümmert Klöpzig überfielen dabei öfters
Schwächeanfälle infolge des ſtarken Blnutverluſtes doch gelang
es ihm dem O einige Schläge mit dem BVeile zu verſetzen und
ihm zwei Bißwunden beizubringen wodurch es ihm möglich
wurde das Klingelwerk in Bewegung zu ſetzen Klöpzig raffte
alle Kraft zuſammen und entfloh durch die Lagerräume Ord
nung mit geſchwungenem Veile hinter ihm her Glücklich er
reichte der Ueberfallene die Treppe zu ſeiner Wohnung wo er
blutüberſtrömt zu den Füßen ſeiner zu Tode erſchrockenen Frau
niederſank doch hatte er noch die Geiſtesgegenwart
vorher die Thür nach den Lagerränmen zu verſchließen
Polizei wurde geholt Vorher verſuchte Ordnung mit
dem Beile die Ausgangsthür zu ſprengen doch der
Oberkellner der Drei Schwäne verſcheuchte Ordnung der
ſich nun nach der Tiſchlerwerkſtatt flüchtete wo er durch die in
zwiſchen eingetroffene Polizei feſtgenommen wurde Brendel
hatte ſich inzwiſchen unter die große Menſchenmenge gemiſcht
die der Abführung des Verbrechers beiwohnte Dann verſenkte
er im Greißlaubache die gefüllte Flaſche Ordnung nannte der
Polizei Brendel als ſeinen Komplizen der nun auch ſofort ver
haftet wurde

a Vom VBrocken 14 Febr Vom Wetter Am Dienstag
re letzte der kleinen Theildepreſſionen welche ſich
von dem im Norden liegenden Gebiet tiefen Luftdrucks ab
gezweigt hatten das nördliche Deutſchland und verurſachte
ſowohl in der Ebene wie auf dem Brocken Schneefall Seit
dem iſt das Barometer langſam geſtiegen am Mittwoch herrſchte
noch Nebeltreiben indeſſen geſtern der Brocken in ſtrahlendem
Sonnenſchein lag Der auffriſchende Oſtwind hat ein Sinken
der Temperatur verurſacht Jn der Nacht auf Donnerstag fand
eine bedeutende Abkühlung der Schneedecke infolge Ausſtrahlung
ſtatt während die tiefſte Temperatur der Luft in jener Nacht
nur 10,8 Grad betrug erniedrigte ſich die Temperatur der
Schneeoberfläche auf 21,7 Grad Der Schnee iſt zur Zeit
vorzüglich für den Schneeſchuhſport geeignet ſo daß die Aus
ſichten für das Gelingen des Andregsberger Feſtes ſehr gute
ſind Die durchſchnittliche Höhe der Schneedecke beträgt 45 emw
jedoch haben einzelne Dinen oder Verwehungen Höhen von
über 2 Meter

m Nordhauſen 14 Febr Arbeiterwohnungen Jn
der letzten Stadtverordnetenverſammlung berieth man darüber
ob und in welcher Weiſe der Bau von ſtädtiſchen Arbeiter
wohnungen zu fördern ſei Man beſchloß dem Magiſtrats
autrag ſtattzugeben wonach nur die Errichtung von ſolchen
Wohnungen die mindeſtens Küche zwei bewohnbare Räume
und einen Boden oder ſonſtige Kammer enthalken zu unter
ſtützen iſt Sogenannte Miethskaſernen ſind von dieſen Unter
ſtützungen ausgeſchloſſen Die Unterſtützungen der Stadt be
ſtehen 1 in der Hergabe von ſtädtiſchem Grund und Boden zu
mäßigem Preiſe 1 M pro Quadratmeter 2 in der Erleichte
rung der ortsſtatutariſchen Verpflichtungen 3 in der Beleihung
der Arbeiterwohnungen zu mäßigem Zinsſuß Ferner beſchloß
die Verſammlung den Verkauf von ca 17,000 qm Grundfläche
in der Geſeniusſtraße an die Kgl Eiſenbahndirektion in Kaſſel
zum ermäßigten Preiſe von 2 M für den Quadratmeter Die
Eiſenbahndirektion will auf dieſem Terrain Arbeiterwohnhäuſer
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wurde der Arbeiter Georg Zander aus Scharteugedem Rittergute des Hauptmanns v Brau i ehe
50 Jahre ununterbrochen treu gedient hat durch Verleihung
eines Ehrendiploms der Landwirthſchaftskamuer zu Halle a S
einer ſibernen Medaille und ein namhaftes Geldgeſchenk geehrt

Löderbttrg 14 Febr Ein geſtörtes Hochzeit sſand hier kürzlich ſtatt Auf dem Wege zum Steht
auch zur Kirche wurde die Braut von zwei jungen Burſchen in
der unflätigſten Weiſe beſchimyf was ſich die junge Frau der
maßen zu Herzen nahm daß ſie nach der Heimkehr aus der
Kirche erkrankte und längere gen in einen bewußtloſen Zuſtand
verfiel Unter dieſen Umſtänden konnte von einer Feier keine
Rede ſein und die zahlreich erſchienenen Hochzei e mußten
unverrichteter Sache wieder den He antreten Jedenfalls
dürſte die Angelegenheit noch ein gerichtliches Nachſpiel haben

Jeug 14 Zebr n Burenſtück Das vorgeſtern zumerſten male hier aufgeführte Schauſpiel Boomplaats von
Profeſſor K Dove hat bei faſt ausverkauften Haus einen vollen
Erfolg errungen Die Handlung ſpielt auf dem Kriegsſchaupiah
in Südafrika und in buntbewegten Bildern werden Vorgänge
auf demſelben vor Augen geführt Prächtige Geſtalten werden
da dem Beſchauer vor Augen geführt und der Dialog der
Handlung iſt an manchen Stellen geradezu überwältigend Die
Vorſtellung war mnſtergiltig die Mitwirkenden wußten durch
ihre Hingabe durch ihr natürliches Spiel die Herzen der Zu

e e e u rn e auwkeler ſelten geingt Am Sonntag nachmittag findet wiederum eine Aufführnnvon Boomplaats ſtatt e Aufführung
Jena 14 Febr Ertrunken Jn der Lache iſt geſternnachmittag ein jähriger Knabe Sohn des wenn

Wächter ertrunken Derſelbe war an der Hartung ſchen
Schneidemühle das Ufer hinabgeklettert um Eisſchollen abzu
ſchlagen Bei dieſem gefährlichen Spiel glitt er aus und ver
ſchwand in dem dort ziemlich reißenden Waſſer Die Leiche iſt
bis jetzt noch nicht aufgefunden

p Gotha 14 Febr Beſchäftigung ArbeitsloſerUm bei dem gegenwärtig herrſchenden Arbeitsmangel bedürftigen
Familienvätern Gelegenheit zur Erwerbung des nothwendigen
Lebensunterhaltes zu geben läßt der Stadtrath auf dem hieſigen
Holzhof Fichtenholz zerkleinern

p Königſee 14 Febr VVerhaftung Zimmermeiſter und
Stadtverordneter Fr Richter iſt wegen Wechſelfälſchung ver
haftet worden

Thieſchütz 14 Febr Ge fährliche Menſchen Die
bei der Verſtärkung der hinter unſerem Orte hinwegführenden
Eiſenbahnbrücke thätigen auswärtigen Schloſſer uſw wurden
kürzlich von der Frau Gaſtwirth Scheffel bei der ſie gewohnt
gegeſſen und getrunken hatten an Bezahlung ihrer Schulden
erinnert Das nahmen die Leute ſo übel daß ſie abends in
dem Lokale eine allgemeine Schlägerei ins Werk ſetzten Fenſtereinſchlugen die Petroleumlampe herunterwarfen Stühle
demolirten uſw Am nächſten Abend wiederholten ſich die Auf
tritte Der Ritktergutspächter Korn der das Lokal verlaſſen
wollte wurde mit einem Stuhlbeine derart auf den Kopf und in
das Genick geſchlagen daß er blutüberſtrömt und bewußtlos zu
ſammenbrach Zur Verhinderung weiterer Tumulte hatten ſich
am darauffolgenden Abend etwa 20 handfeſte Bewohner des
Ortes zuſammengefunden vor denen die Raufluſtigen die Segel
ſtrichen Zwei der Uebelthäter ſitzen im Gewahrſam

Wolfenbüttel 13 Febr Einen fonderbaren Spaß
der unerwartete Folgen haben wird erlaubte ſich geſtern abend
hier ein reicher Beſitzer aus einem Nachbarorte Der betr
Herr markirte einen armen Reiſenden und bat in einigen
Häuſern um ein Almoſen Als er auch in einer Wirihſchaft
vorſprach und dort ein Zehnpfennigſtück als Geſchenk bekommen
hatte ſetzte er ſich an einen Tiſch ließ ſich ein Glas Bier geben
und bot der Wirthin einen Hundertmarkſchein zum Wechſeln an
Der verdutzten Wirthin kam jedoch die Sache nicht geheuer vor
ſie glaubte einen Gauner vox ſich zu haben weshalb ſie zur Polizei
ſchickte Der letzteren gelang es dann nach einigen Stunden den
inzwiſchen davongegangenen vermeintlichen Bettler anzutreffen

Preise von all Kuxen
iestgestellt von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 14 Febr

Geld Brief Geld BriefBeienrode 4175 4250 HohenfelsBernhardshall 175 199 HEohenzollern
HZurbae n 24751 2525 Justus ICariafund I 957001 5762 Kaiserola
Friedricheshall S 1000 Neustassfurt
Glückauf Sondereh 9390 9400 Ronnenberg Aktien
Hedwigsbhurg 3750 3825 Salzdetfurth Kaliw A
Heroynia 19,900 20,200 Wilhelmshall

Kohlenkuxe fest höher Borussia Friedlicher Nachbar Nordfeld und
Tremonia Von Kalwerthen Wilhelmshall und Salzdetfurth weiter
anziehend Erzkuxe ſest gefragt Petersreche und Victoria
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Parterre II III IV DingeIn unerreichter Auswahl empfehle ich

losen Sitz vorzügliche HaltbarkKeit und eleganten Schnitt ganz hervorragend aus

Nichel alle a J Aleinschmieden h
aus für bessere Herren und Knaben Bekleidung

Confirmanden Anzüge
in Cheviot Orèpe und Kammgarn in den Preislagen von Mk 10 I2 13 50 16 bis 25Ich widmete düeser Abtheilung eine ganz besondere Sorgfalt und zeichnen sich meine Confi munen Anzüge darch tadlel
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Bekannt beste Confection e Streng feste billigste Preise
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S S SGeb Fothmann G
alle a Gr Steinstrasse 79

r a Möbelfabrile
c und MagazinAnerſeannt solideste Beaugsquelle für Brten

nd eingelne Möbel ne grösster Auswahl und Feder Preistage
Se Mngterbücher stehen gern zu Diensten,

Ernst t Haassengier c C0 et
alle a infgchſten bis zu den eleganteſten empſieblt in größter Austvablempfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl Transaktionen u A kür von den einfach a

An u Verkauf v Eſffecten Discontirung guter s Papierausſtallung Rerm Köhler Buchdruderei
echsel Inkasso Conto Corrent

Depositen Check und Lombard Verkehr Große Hteinſtraße 15 e 1985
e

e Hypotheken Verkehr
auf Acker und Stadt Hypotheken zu biälligsten Sätzen

r eier erbauf eher er Abiger Augeon Konn Räumungs fusverkauf
Schablonen er teien

zum der Wäſche Eiserne Kinder Beitstellen
zum Signiren von Kiſten Säcken c Biserne Herrsohafts BettstellenMeonogramme anguetten n nene

h ti h ctehen t n aneton Gegenstände Können bis 1 April auf meinem LagerkeRdstfctmonogramme oport Stoinmoln erere2
empfiehlt in größter Auswah 8 elnme Z im Raihhaus a Narkt

Otto Vnbekannkt
S h Sr e c re e SJ J 3 ad JGrosse Urichstrasse 1Ia S n er x a e r ähhnt c eJabrrad und Mähmaschinen

Reparatur Werkstatt

Halle S Inh LGr Stein Otto Johf Gsenar
d sdtrasse 83 SchiirTRigene Emailii rung

Goldene Medaille Paris 1900
Langfährige Specialitat

Erstklassiges deutsches
Fabrikate Vernickelunge Vertreter der Fa Seidel XRaumann

Dres den

P P
Einem geehrten Publikum von Halle und mag biermitAnzeige daß ich mich am heutigen Tage hier am Platze die ergebene

Leipziger Straſze Nr 11
Eingang Kl Sandberg

a Tapozierer und Dekorateur
u mich den geehrten Herrſchaſten zu allen ins Dach ſchlagenden

t e herner Zinnmerbelſeaonen ſent
e e Tännguelätekl T die 10früb Mobelfabritane verm Oari aber Meſſe iokeit 52t dent
Indem ich böflichſt bitte mein Unternehmen tigſt

empfehle ich mich und zeichne gütigſt unterſtützen zu wollen

landwirth ilaschinon

Kataloge umsonst und postfrei

Halte von Dove bis h mit einem
großen Transport beſter

Hochachtungsvoll ruſſ u oſtyrenß Wagen n Arbeilspferde
Albrecht Hohmann Dekoratenr im Gaſthef um d IIerz um Verkauf

Pribatwohunng Mansfelder Str 11 II Hermann Aley de
Sar den Anzeigentheil vergniwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck m Ver von Otto Hendel e

Conferenattort

Geſangbücher

in einfachen bis zu den feinſten Ein
bänden in allen Preislagen

empfiehlt

Otto Hendoel
Buchhandlung

Markt 24 im Rathhausgebände

S Anzug nach Maass
e 50 60 Mk u höher

Hax Teuscher
Schmeerſtr Nur 20

Se Gute StoſreSorgfſültige Arbeit

Sohittsohune
wegen vorgerückter Saiſon zu bergb

geſetzten Preiſen empfiehlt

Ghristian Glaser
Große Klausſtraße 24

Ein und Verkauf
gebrauchter Laden

und Contor Einrichtungen
ſowie Wagren Schränke Fach und
Kaſtenregale Ladenutiſche mit und
ohne Kaſten 1 u 2thür Geld ſchränke

Friedrich Peileko
Geiſtſtr 25 Geiſtſtr 25

Telephon 2450
Kinderwagen Ausv orkauf

30 Stück vorjährige ſchöne Muſter zu
und unter dem Einkauf alſo billig
M I Koch s Korbgeschält

Geiststr 21
Linoleum Reste

haben ſich auf meinem Lager ange
häuft un ſtehen zu billigſten Preiſen
zum Verkauf

Gustav Prauendorkf
Fernſprecher 2341 Schulſtraße 3/4
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